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Die Kerzenflamme - ein Modell des Lebendigen?
Die Kerzenflamme zeigt viele Analogien zu Lebensäußerungen (vgl. Kaplan 1972). Die wesentlichen Unterschiede liegen nicht nur auf rein biologischem, sondern auch auf biochemischem und biophysikalischem Gebiet:
a) Lebewesen bestehen aus Zellen, eine Flamme aus glühenden Gasen.
b) Lebewesen vermehren sich durch Zell​teilung mit Verdoppelung der Kernsäu​ren (DNS); bei der „Vermehrung" der Kerzenflamme wird ein anderer Luft​bereich zum Glühen gebracht.
c) Alle Lebensäußerungen laufen auf der Grundlage von Eiweißen ab; die Flamme besteht aus Gasen.
d) Lebewesen bauen aus einfachen Stoffen kompliziertere (energiereichere) Materie auf; die Flamme dagegen baut energie​reiche Materie (z.B. Wachs. Paraffin) zu energieärmeren Stoffen ab (Wasser, Kohlenstoffdioxid).
1. Ein Wasserfall zeigt Bewegung, Energieumsatz, Volumenänderung und ist im Fließgleichgewicht.

1.1 Weshalb bezeichnen wir einen Wasserfall trotzdem nicht las lebendes System ?

1.2 Welche Merkmale lebender Systeme zeigt eine Kerzenflamme ?

1.3 Begründen Sie, weshalb Viren nicht zu den Lebewesen gezählt werden.
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2. Einzelne Eigenschaften des Lebens treten auch bei unbelebten Systemen auf. Füllen Sie die folgende Tabelle aus, indem Sie zu den genannten Lebenseigenschaften Beispiele unbelebter Systeme nennen:
	EIGENSCHAFT DES LEBENS
	UNBELEBTES SYSTEM

	Wachstum
	

	Stoffwechsel
	

	Energiewechsel
	

	Reizbarkeit
	

	Selbstregulation
	

	Mutation
	


Lösungen auf der Folgeseite ( erst einmal selbst überlegen...

Lösungen:
1.1 Dem Wasserfall fehlen die Eigenschaften der Fortpflanzung und Vermehrung, außerdem die Informationsweitergabe sowie die Fähigkeit zur Mutation. Nur wenn alle für Organismen typischen Eigenschaften bei einem System zusammentreffen, sprechen wir von Leben.
1.2 Stoff- und Energieumsatz im Fließgleichgewicht, Bewegung (?), Volumenänderung, Fortpflanzung / Vermehrung bei geeigneten Bedingungen, wenn sich nämlich weitere brennbare Stoffe in unmittelbarer Nähe der Kerzenflamme befinden.
1.3 Es fehlen: eigener Stoffwechsel, selbständige Vermehrung, Wachstum.
2.

	EIGENSCHAFT DES LEBENS
	UNBELEBTES SYSTEM

	Wachstum
	Kristalle in einer Lösung, Tropfstein

	Stoffwechsel
	Verbrennungsmotor

	Energieumsatz
	Bügeleisen, Taschenlampe

	Reizbarkeit
	Mausefalle, Lichtschranke, Bewegungsmelder

	Selbstregulation
	Thermostat, Fliehkraftregler

	Mutation
	chem. Veränderg. org. Moleküle durch Wärme / UV


